Dresden, 24.10.2005

IG Metall Dresden
Vertrauensleuteausschuss
  
An die streikenden Kolleginnen und Kollegen der 

            Firma Infineon in München-Perlach.
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
 
wir Dresdner Vertrauensleute freuen uns darüber, dass ihr nicht widerstandslos die Pläne der Infineon - Geschäftsführung, das Werk München - Perlach platt zu machen, hinnehmt. Wir wünschen euch bei euerem Kampf viel Kraft und Erfolg.
Der Anlass eures Kampfes macht uns sehr betroffen. Wie wir aus den Medien erfahren haben, versucht man am Infineon - Standort Dresden Mitglieder der Belegschaft gegen euch in Stellung zu bringen. Das ist ein ungeheuerlicher Vorgang und zeigt, dass die moralische Verkommenheit des Infineon - Managements einsame Höhen erreicht hat. Ohne mögliche Streikbrecher entschuldigen zu wollen, die Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. 
Sie ist es, die die Belegschaften in Perlach und Dresden gegeneinander ausspielt. Und sie ist es auch, die zusätzliche Konflikte in die Belegschaft in Dresden trägt. 
Aber sie sind nicht nur Spalter der Belegschaften, nein, sie treiben mit ihrer Politik auch die Spaltung zwischen Ost und West voran, indem sie ostdeutsche Arbeiter als Streikbrecher missbrauchen und damit uns der Schamlosigkeit preisgeben.
 
Das werden wir nicht ohne Reaktion hinnehmen!
 
Wir können auch nicht das Verhalten des Dresdner Betriebsratsvorsitzenden Kreilach akzeptieren, der in der Sächsischen Zeitung sagte: „Ich möchte mich da heraushalten“. Wer sich, wenn KollegInnen um ihre Existenz kämpfen, „heraushält“, fällt ihnen in den Rücken und verrät sie! Kreilach und seine AUB könnten den Missbrauch von Dresdner Kollegen als Streikbrecher verhindern. Er müsste lediglich mit seiner AUB-Mehrheit die Versetzung der Dresdner nach München ablehnen. Nach dem Betriebsverfassungsgesetz wäre er dazu verpflichtet! 
Aber das geschieht nicht. Damit wird sichtbar, wo Kreilach und seine AUB stehen. Er und die AUB arbeiten Hand in Hand mit der Infineon - Geschäftsführung gegen die Belegschaft.
 
 
Das Verhalten der Infineon - Geschäftsführung, der AUB und von Kreilach ist schlichtweg  infam!
 
Wir werden die Dresdner Kolleginnen und Kollegen sowie die Dresdner Öffentlichkeit über eueren Kampf informieren und um Unterstützung werben.
 
Ihr sollt wissen, dass wir solidarisch an euerer Seite stehen.
	Klaus Gelfert, 2. Bevollmächtigter
	
	Thomas Jahn, Vorsitzender


